
   
Pressemitteilung Petition Seeschifffahrt Nr. 5 

 Forderung nach Verbot der Ausflaggung rechtens ! 
- Petition „Rettet die Seeschifffahrt !“ sieht sich vom 

wissenschaftlichen Dienst des Bundestages bestätigt. 
 

Veranstaltung in Cuxhaven am Dienstag 22.3.2016 
 

Die von der Hamburger Anwaltskanzlei RAT & TAT zur Eingabe beim 
Deutschen Bundestag initiierte Petition „Rettet die deutsche Seeschifffahrt!“ 
haben inzwischen 2800 Unterstützer aus dem ganzen Bundesgebiet 
unterzeichnet. Darunter vor allem aktive und ehemalige Seeleute. An der Spitze 
der Orte, aus denen die Unterstützer kommen, liegt die Stadt Cuxhaven. Mit der 
Petition soll ein grundlegender Kurswechsel in der deutschen Schifffahrtspolitik 
erreicht werden. Dazu zählt insbesondere ein Verbot der „Ausflaggung“, also 
der Verbringung deutscher Schiffstonnage unter sog. „Billigflaggen“. Besondere 
Aktualität erhielt diese Forderung durch die von der Reederei NSB 
angekündigten Massenentlassungen deutscher Seeleute und die Ausflaggung 
ihrer Schiffe, aber auch durch die Havarie eines ausgeflaggten Schiffes einer 
deutschen Reederei auf der Elbe, für die unter anderem angeblich 
„Sprachschwierigkeiten“ eines philippinischen Kapitäns verantwortlich 
ursächlich gewesen sein sollen. 
 
In einem auf  Veranlassung des Bundestagsabgeordneten Herbert Behrens 
erstatteten Gutachten des wissenschaftlichen Dienstes des Deutschen 
Bundestages wurde nunmehr bestätigt, daß die in der Petition erhobene 
Forderung sehr wohl mit deutschem Recht vereinbar ist. 
 
Am 22.3.2016 findet um 18.30 Uhr in der „Martinsklause“ in Cuxhaven, 
Grodener Chaussee 2 die zentrale Veranstaltung der Unterstützer und 
Initiatoren der Petition statt.   
Für den 25. April ist die Übergabe der Petition an den Petitionsausschuß in 
Berlin geplant. Zu diesem Ereignis werden Seeleute aus dem ganzen 
Bundesgebiet anreisen. 
 

Die Petition „Rettet die Seeschifffahrt“ kann weiter hier gezeichnet werden: 
 

https://www.openpetition.de/petition/online/rettet-die-deutsche-seeschifffahrt-gegen-die-
abschaffung-der-seefahrtsberufe 
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